
Zur Freiheit hat uns Christus befreit! 
So steht nun fest und lasst euch 
nicht wieder das Joch der Knecht-
schaft auflegen!

Galater 5 Vers 1 (L)
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Liebe Freunde,

ich liebe es, im Herbst vor die Tür zu gehen, 
bei Wind und Wetter! Jacke an, Mütze auf, 
Schuhe an und ab ins Grüne – oder besser 
gesagt: ins Bunte! Tausende Farben schenkt 
uns der Herbst. Die Birken leuchten 
knallgelb, die Buchen rotbraun, der Ahorn 
feuerrot. Der Wind wirbelt die Blätter durch 
die Luft. Wild tanzen sie umher, ehe sie 
sanft zu Boden schweben. Wie ein dicker 
Teppich bedecken sie die Erde. Unsere 
Schritte rascheln, wenn wir uns durch die 
Laubschicht bewegen.
Eine Rotbuche lässt im Herbst ungefähr 
800.000 Blätter fallen. Das sind 28 kg! Nur 
ungern verlieren die Laubbäume ihr 
Blätterkleid. Aber sie wissen: Anders 
kommen sie nicht durch den Winter. Es wird 
zu kalt und es gibt zu wenig Wasser. Wenn 
die Bäume an ihren Blättern festhalten, 
werden sie nicht überleben. Also müssen sie 
Ballast abwerfen. Sie müssen loslassen. Nur 
so wird im Frühjahr ein Neuanfang möglich.
Im Fallen der Blätter liegt die Schönheit, 
aber auch die Wahrheit des Herbstes. Der 
Pastor und Dichter Christian Lehnert hat die 
Schöpfung einmal als „eine Anrede Gottes 
an den Menschen“ bezeichnet. Der Herbst 
hat eine Botschaft für uns. Aber dann 
müssen wir auch genau hinsehen und genau 
hinhören. Es ist eine Botschaft, die Jesus 
Christus uns schon in der Bibel überbracht 
hat: „Wer an seinem Leben festhält, wird es 
verlieren. Wer aber sein Leben in dieser Welt 
loslässt, wird es für alle Ewigkeit 
gewinnen.“ (Johannes 12, Vers 25; Hoffnung 
für alle)
Unweigerlich drängen sich Fragen auf:
Woran hältst du so kramp�aft fest? 
Welchen Ballast musst du sozusagen 
loslassen, um seelisch zu überleben?
• Ist es dein altes Leben, das dich immer 

noch im Griff hat? 

• Sind es alte Gewohnheiten, die du ein-
fach nicht loswirst?

• Sind es alte Ansichten, die du nicht 
überwinden kannst?

• Sind es alte Beziehungen, die dir nicht 
guttun?

• Sind es alte Erinnerungen, die dich be-
lasten?

All diese Fragen schleppst du im Gepäck – 
auf deinem Spaziergang durch den Herbst. 
Du öffnest deine Augen und Ohren für die 
Schönheit und Wahrheit der Schöpfung 
Gottes. Du schaust dir die Bäume an, du 
schaust dir den Boden an. Du hörst das 
Rauschen des Windes, du hörst das 
Rascheln der Blätter. Und dann hörst du, 
wie Gott durch die Bäume zu dir spricht: 
Wirf es ab! Lass es fallen! 
Bring es mir! Leg es mir hin! 

Du bleibst stehen… Hältst inne… Betest… 
Und dann gehst du wieder zurück nach 
Hause, in deine warme Stube. Du kochst dir 
einen Kaffee, machst dir einen Tee. Du 
spürst, wie Gottes Liebe dich durchströmt. 
Du dankst ihm dafür, 
dass er dir einen 
Neuanfang schenkt. Und 
dir wird auf einmal ganz 
leicht ums Herz.

Herzliche Grüße

Lennart Bohnenkamp 
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„Gemeinde-Ausflug am 6. September“
In diesem Jahr gab es eine Premiere 
in unserer Gemeinde: Statt des 
Sommerfestes haben wir uns auf 
den Weg nach Höfen bei Päse ge-
macht, um einen Ausflug ins Mais-
labyrinth zu unternehmen!

Was für eine tolle Gelegenheit, un-
seren Herrn öffentlich zu bekennen 
und zu loben !

Etwa 140 Personen haben sich auf 
den Weg gemacht und zunächst ei-
nen Familiengottesdienst unter 
strahlend blauem Himmel gefeiert. 
Das Thema war passend zum Aus-
flugsort „Im Labyrinth des Lebens“ 
und neben Spiel und Spaß gab es 
richtig gute Impulse, die zum Nach-
denken angeregt haben. Beson-
ders hilfreich waren die drei Zeug-
nisse von Fabian, Monika und Ruth, 
die ganz persönlich von ihren Erleb-
nissen mit Jesus berichtet haben. 
Danke, dass ihr eure Erlebnisse und 
Empfindungen mit uns allen geteilt 
habt!

Nach dem Gottesdienst konnte man sich erst einmal 
bei einer leckeren Bratwurst im Brötchen stärken, 
bevor die Möglichkeit bestand, eines der drei - oder 
auch alle - Labyrinthe zu erobern. Familie Bode-
Kirchhoff hat auch in diesem Jahr die Labyrinthe 
passend zu einem Thema gestaltet: Dieses Jahr ging 
es nach Afrika und das Thema hat sich konsequent 
durch das Gelände und die Rätsel gezogen. 

Bei einer Tasse Kaffee, Kaltgetränken und dem mit-
gebrachten Picknicksbuffet kam dann der wesentli-
che Teil des Ausfluges: Das Genießen der Gemein-
schaft. Es gab die Möglichkeit, sich in verschiede-
nen gemütlichen Bereichen zurückzuziehen und in 
Ruhe zu erzählen und zuzuhören. Aber auch für die 
Kinder und Jugendlichen wurde es nicht langweilig: 
Man konnte die Strohburg erobern, den Streichel-

zoo besuchen oder auch mit den Gokarts und Moun-
tainbikes über das tolle Gelände sausen! Aufgrund 
des tollen Wetters hat sich dieser Tag wie ein verspä-
teter Urlaubstag mit lieben Menschen angefühlt.

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen herzlich 
bedanken, die sich auf diesen Versuch eingelassen 
haben! Danke, dass ihr dabei wart! Ein herzliches 
Dankeschön auch an alle Beter, Kuchenspender und 
Helfer.

Unserem Orga-Team - Heike, Melli, Anja und mir - hat 
es wirklich Freude bereitet, diesen Tag zu planen und 
mit euch genießen zu dürfen !

Mal schauen, was wir nächstes Jahr vorhaben!

Franziska Krüger
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Neue Gesichter im Biblischen Unterricht
Mit dem Ende der Sommerferien beginnt 
auch im Biblischen Unterricht eine neue ge-
meinsame Zeit. Der BU ist ein wichtiger Teil 
unserer Jugendarbeit und lädt junge Men-
schen dazu ein, den christlichen Glauben nä-
her kennen zulernen und eigene Fragen zu 
stellen. Inhaltlich beschäftigen wir uns ab-
wechselnd mit dem Alten und dem Neuen 
Testament und entdecken dabei, was die 
biblischen Texte mit unserem Leben heute 
zu tun haben.

Doch der BU findet nicht nur im Unterrichts-
raum statt. Die Jugendlichen lernen auch 
unsere Gemeinde und ihre unterschiedli-
chen Angebote kennen, besuchen die Got-
tesdienste sowie den Teenkreis und werden 
so Schritt für Schritt Teil der Gemeinschaft. 
Im zweiten BU-Jahr erhalten sie während ei-
nes Gemeindepraktikums außerdem die Ge-
legenheit selbst mitzuarbeiten, ihre Bega-
bungen auszuprobieren und einen Bereich 
des Gemeindelebens intensiver kennen zu-
lernen.

In diesem Sommer ist unsere BU-Gruppe 
durch neue Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer gewachsen. Wir freuen uns sehr, Marli 
Braukmann, Lia Nerger, Tilla Grusdt, Malte 
Geister, Gideon Albs, Ilian Mass und Lién 
Mass bei uns begrüßen zu dürfen. Im Got-
tesdienst am 30.08.2026 wurden die neuen 
BU’ler der Gemeinde vorgestellt und für 
ihre vor ihnen liegende Zeit gesegnet.

Gemeinsam mit den Jugendlichen des 
zweiten Jahrgangs werden sie in den kom-
menden Monaten viel Neues entdecken, 
miteinander unterwegs sein und hoffent-
lich eine erlebnisreiche und prägende BU-
Zeit verbringen. Begleitet werden sie dabei 
von Dana Schmidt, Matze Hoge und mir, 
Fabian Padur.

Als Gemeinde möchten wir die Jugendli-
chen herzlich willkommen heißen, Interes-
se an ihrem Weg zeigen und sie im Gebet 
begleiten. Wir wünschen allen neuen BU’
lern einen richtig guten Start, viele wertvol-
le Begegnungen und Gottes Segen für die 
gemeinsame Zeit!

Fabian Padur

Links:
Gideon Albs

Rechts:
Marli 

Braukmann

Oben:
Malte Geister

Rechts:
Ilian Mass

Unten:
Lién Mass

Oben:
Tilla Grusdt

Unten:
Lia Nerger
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Christlich-psychologischer Beratungsdienst-
Was ist das?

Heute möchte ich euch auf ein Angebot 
hinweisen: der Christlich- psychologische 
Beratungsdienst in Gi�orn.

Worum geht es?

Die Schwerpunkte des Beratungsangebotes 
sind:

� Beziehungsprobleme & Paarberatung
� Überforderung & Burnout
� Ängste, Zwänge, Schuldgefühle, 

Depressionen
� Folgen traumatischer Erlebnisse
� Trauer und Verlusterfahrungen
� Essstörungen
� Fragen und Begleitung von

Jugendlichen ab 16 Jahren
� Lebens- und Glaubenskrisen, 

Neuausrichtung und Zielfindung
� Supervision für Teams, Einrichtungen, 

Kirchengemeinden

� Workshops & Seminare

Das Team - Simone & Wigand Schritt, 
Esther Beyer und Heike Harting – engagiert 
sich in persönlichen Gesprächen sowie in 
Seminaren & Workshops und fördert die 
persönliche Weiterentwicklung.

Das Leitmotto für die Arbeit lautet: „Wir 
möchten die uns aufsuchenden Menschen 
befähigen, ihr Leben aus einer inneren 
Freiheit heraus gestalten zu können und 
die Chance, die sich in einer Krise verbirgt, 
zu nutzen.“

Man kann sich telefonisch melden, um 
einen Termin zu vereinbaren. Hier die 
Nummer: 05371- 14 00 77.

Weitere Informationen findest du unter: 
www.cpb-gi�orn.de

Andreas Ulmer

Gemeinsam 
angepackt
Am Samstag, den 22. August 2026, 
herrschte auf unserem Gemeinde-
gelände bereits ab 8 Uhr morgens 
reges Treiben. Rund 25 engagierte 
Helferinnen und Helfer waren zu-
sammengekommen, um bei einem 
großen Arbeitseinsatz tatkräftig mit 
anzupacken. Geleitet und organi-
siert wurde der Einsatz von Hilmar 
und Sabine Meyer.

Und zu tun gab es einiges: Auf dem 
Gelände wurde Rindenmulch ver-
teilt, der Fahrradständer versetzt 
und zahlreiche Hecken und Bäume 
wurden zurückgeschnitten. Auch im 
Gemeindehaus waren fleißige Hän-
de am Werk und führten verschiede-
ne technische Wartungsarbeiten 
durch. Dank der vielen Helferinnen 
und Helfer konnte an diesem Tag 
eine ganze Menge geschafft wer-
den.

Neben aller Arbeit kam auch die Gemeinschaft nicht 
zu kurz. Die Stimmung war gut, es wurde gemein-
sam gearbeitet, gelacht und einander geholfen. Be-
sonders schön war zu erleben, wie viele Menschen 
bereit waren, ihre Zeit und ihre Kraft einzubringen 
und gemeinsam Verantwortung für unsere Gemein-
de und das Gelände zu übernehmen.

Für eine wohlverdiente Stärkung sorgten Biggi und 
Holger Beierbach, die ein leckeres Mittagessen für 
alle vorbereiteten. So konnte die Gemeinschaft 
auch während der Pause bei gutem Essen genossen 
werden, bevor es mit neuer Energie weiterging.

Gegen 14.30 Uhr ging ein arbeitsreicher, aber rund-
um gelungener Einsatz zu Ende. Ein herzliches Dan-
keschön an alle, die organisiert, vorbereitet, ge-
kocht und mit angepackt haben! Durch diesen groß-
artigen gemeinsamen Einsatz ist nicht nur vieles 
schöner und funktionstüchtiger geworden – auch 
die starke Gemeinschaft untereinander war an die-
sem Tag deutlich zu spüren.

Fabian Padur
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Hilfe für die Schwachen
stimmte Gedanken, lässt bestimmte Men-
schen unseren Weg kreuzen und wühlt un-
sere Herzen mit dem auf, was Ihm wichtig 
ist. 

In der Bibel steht, dass gerade wenn du 
schwach bist, Gottes Kraft ganz besonders 
in dir wirkt (2. Korinther 12,9 HFA) und wei-
ter heißt es in diesem Vers: „Darum will ich 
vor allem auf meine Schwachheit stolz sein. 
Dann nämlich erweist sich die Kraft von 
Christus an mir.“

Der Druck, alles zu tun, alles zu haben und 
alles zu sein, ist also weg. Du hast einen Hel-
fer, der dir in deiner Verletzlichkeit begeg-
net und dir in jedem Augenblick deines Le-
bens Kraft schenkt. Wie kannst du also an-
fangen, Ihm zu vertrauen, dass Er dir in dei-
ner Schwachheit hilft und zur Seite steht?

Quelle (auch Bilder): You Version Bibel App 
- Täglicher Impuls vom 6. September 2026

Gundela Flamann

In unserer schnelllebigen Welt fällt es uns 
oft schwer, uns unsere Verletzlichkeit ein-
zugestehen, denn Verletzlichkeit wird 
meist mit Niederlage gleichgesetzt. Aber 
wenn du gerade merkst, dass du dich 
müde, überfordert oder unsicher fühlst, 
gibt es eine gute Nachricht für dich: „Meine 
Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und 
Erde gemacht hat!“ (Psalm 121, 2 HFA)

Diejenigen, die an Christus glauben, stehen 
nicht alleine da; Gott ist unsere Hilfe. Gottes 
Geist wirkt in uns und durch uns, um Gottes 
Ziele zu erreichen – auch wenn wir es nicht 
sehen oder fühlen können. Er gibt uns be-

Das ist wirklich eine lange Zeit!

Wie viele Schuhkartons in diesen Jahren 
verteilt wurden, kann ich nicht sagen. Das 
ein Segen auf dieser Aktion liegt, ist deut-
lich zu sehen!

In Müden läuft diese Aktion sicher auch 
schon über 20 Jahre. Vielleicht weiß es je-
mand genau?

Es hat sich seit den Anfängen einiges verän-
dert, aber die Freude dabei zu sein, ist ge-
blieben!

In diesem Jahr freut mich, dass das Paket-
geld wieder 10,00 € beträgt, etwas weniger 
als die letzten Jahre!

Andere Dinge sind geblieben, wie z.B.:

● bitte nur neue Dinge einpacken 

● geruchsarme Seifen

● keine Süßigkeiten
(strenge Zollbestimmungen)

● nichts Zerbrechliches

● keine gefährlichen, 
oder angstauslösenden Artikel

● keine Flüssigkeiten 
(wie z.B. Seifenblasen)

Wir freuen uns schon wieder auf die Zeit 
und danken schon im voraus für eure tolle 
Unterstützung!!

Euer Weihnachten im Schuhkarton-Team!

Martina Meyer

30 Jahre Weihnachten im Schuhkarton!!
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Männer und Mett – „Mett-Men“
Thema: Ein Abend mit Sam Childers dem 
„Machine Gun Preacher“

Der Männertreff in der Gemeinde mit 
spannenden Themen und gemeinsamen 
Essen. Nach einem deftigen Abendessen 
wird Sam Childers aus seinem aufregenden 
Leben berichten, das sogar von Hollywood 
als Blockbuster unter dem Titel „Machine 
Gun Preacher“ verfilmt wurde.
Von einem kriminellen Drogendealer wurde 
er nach seiner Bekehrung zum christlichen 
Glauben zum Retter vieler Kriegswaisen 
aus dem Südsudan. Sam nimmt uns mit auf 
eine Reise durch sein Leben.

Zielgruppe:
Männer mit Hunger und Interesse an 
Gemeinschaft und wertvollen Infos.
Teilnehmerzahl:
Mind. 20 Personen bis max. 100 Personen.
Termine:
Freitag, 23. Oktober 2026 um 19:30 Uhr.
Anmeldung bitte bis zum 20. Oktober 2026

Ort:
Gemeindezentrum der Johannes-
Gemeinde.
Kosten:
Eine Spende für Getränke und 
Essen wird erbeten.
Verantwortlich:
Stefan Meyer
Kontakt / Anmeldung:
Tel.:    0162 - 26 42 839
Mail: 

stefan.meyer@johannes-gemeinde.de

Oktober 2026 Geburtstage
1 Do

2 Fr 05:00 Gebetskreis
16:00 Powergirls (ab 8 J.)
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)
18:30 H2 Jugendkreis (ab 13 J.)

Ab 18:00 Musikgruppe Atempause
19:00 www.tcg-ohof.de
Feuer für die Beziehung - 
Paartherapeut Claus Trauernicht

3 Sa Tag der dt. Einheit
15:00 Fußball

4 So 09:20 Gebetskreis
10:00 Gottesdienst mit Taufe
10:00 Kigo Abenteuerland

11:30 Stehcafé
19:00 www.tcg-ohof.de - Worte & 
Töne von Rudolf Otto Wiemer

5 Mo 15:30 Kinderstunde (ab 3 J.)

6 Di 09:30 Gebetskreis
17:30 Gymnastikgruppe

7 Mi 07:00 Gebetskreis
09:30 Eltern-Kind-Kreis (0-3 J.)
09:30 Gebetstreffen Gebet für 
Kranke

16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)
18:00 Gebetstreffen – Gebet für 
Kranke
19:30 Bibelstunde

8 Do

9 Fr 05:00 Gebetskreis
16:00 Powergirls (ab 8 J.)
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)

18:30 H2 Jugendkreis (ab 13 J.)
Ab 18:00 Musikgruppe Atempause

10 Sa 15:00 Fußball
15:00 Frauen-Nachmittag

siehe Seite 11

Kleingruppen-Heft Seite 9:
18:30 Der Herz-Abend
(Bitte anmelden)

11 So 09:20 Gebetskreis
10:00 Gottesdienst
10:00 Kigo Abenteuerland

11:30 Stehcafé
17:00 Godi d. Spätaussiedler
19:00 www.tcg-ohof.de - Konzert: 
Udo Jay mit „Udo Jürgens fast 
live“

12 Mo
Ferien
13 Di
Ferien

09:30 Gebetskreis
17:30 Gymnastikgruppe

19:30 Gemeindeleitung

14 Mi
Ferien

07:00 Gebetskreis
18:00 Gebetstreffen für die 
Johannes-Gemeinde

19:30 Bibelstunde

15 Do
Ferien
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16 Fr
Ferien

05:00 Gebetskreis Ab 18:00 Musikgruppe Atempause

17 Sa
Ferien

15:00 Fußball

18 So
Ferien

09:20 Gebetskreis
10:00 Gottesdienst
10:00 Kigo Abenteuerland

11:30 Stehcafé

19 Mo
Ferien

14:30 Seniorenkreis

20 Di
Ferien

09:30 Gebetskreis
17:30 Gymnastikgruppe

21 Mi
Ferien

07:00 Gebetskreis
18:00 Gebetstreffen für die 
Ukraine und verfolgte Christen

19:30 Bibelstunde

22 Do
Ferien
23 Fr
Ferien

05:00 Gebetskreis Ab 18:00 Musikgruppe Atempause
19:30 MettMen - Männertreff

24 Sa 15:00 Fußball

25 So 09:20 Gebetskreis
10:00 Gottesdienst (Erntedank)
10:00 Kigo Abenteuerland

11:30 Stehcafé
17:00 Godi d. Spätaussiedler

26 Mo

27 Di 09:30 Gebetskreis
17:30 Gymnastikgruppe

19:30 Gemeindeleitung

28 Mi 07:00 Gebetskreis
09:30 Eltern-Kind-Kreis (0-3 J.)
16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)
16:30 Biblischer Unterricht
18:00 Gebetstreffen im Haus der 
Kirche für Israel und Müden

19:30 Bibelstunde

Kleingruppen-Heft Seite 18:
Unsere Identität in Christus im 
Neuen Bund (Uhrzeit noch offen)
(3 Termine, bitte anmelden)

29 Do

30 Fr 05:00 Gebetskreis
16:00 Powergirls (ab 8 J.)
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)

18:30 H2 Jugendkreis (ab 13 J.)
Ab 18:00 Musikgruppe Atempause

31 Sa 14:00 Fußball

November 2026 Geburtstage

1 So 09:20 Gebetskreis
10:00 Gottesdienst
10:00 Kigo Abenteuerland

11:30 Stehcafé
19:00 www.tcg-ohof.de - „Was 
lange währt, wird endlich Mut“ 
mit Petra Albersmann

2 Mo 15:30 Kinderstunde (ab 3 J.)

3 Di 09:30 Gebetskreis
17:30 Gymnastikgruppe

4 Mi 07:00 Gebetskreis
09:30 Eltern-Kind-Kreis (0-3 J.)
09:30 Gebetstreffen Gebet für 
Kranke

16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)
18:00 Gebetstreffen – Gebet für 
Kranke
19:30 Bibelstunde

5 Do

6 Fr 05:00 Gebetskreis
16:00 Powergirls (ab 8 J.)
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)
18:30 H2 Jugendkreis (ab 13 J.)

Ab 18:00 Musikgruppe Atempause
15:00 - 17:00 www.tcg-ohof.de - 
Weihnachtsschmuck-Flohmarkt 
für den guten Zweck

7 Sa 14:00 Fußball

6. - 8. Nov. - Klausurwochenende 
der Gemeindeleitung

Kleingruppen-Heft Seite 15:
15:00 Tauschbasar für Advents- 
und Weihnachtsdeko
(Bitte bis 30.10. anmelden)

8 So 09:20 Gebetskreis
10:00 Gottesdienst
10:00 Kigo Abenteuerland

11:30 Stehcafé
17:00 Godi d. Spätaussiedler

9 Mo 15:30 Kinderstunde (ab 3 J.) Kleingruppen-Heft Seite 14:
18:30 Seminar 2 - Der Heilige Geist
(3 Termine, bitte anmelden)

10 Di 09:30 Gebetskreis
17:30 Gymnastikgruppe

19:30 Gemeindeleitung

11 Mi 07:00 Gebetskreis
09:30 Eltern-Kind-Kreis (0-3 J.)
16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)
16:30 Biblischer Unterricht

18:00 Gebetstreffen für die 
Johannes-Gemeinde
19:30 Bibelstunde

12 Do

13 Fr 05:00 Gebetskreis
16:00 Powergirls (ab 8 J.)
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)

18:30 H2 Jugendkreis (ab 13 J.)
Ab 18:00 Musikgruppe Atempause

14 Sa 14:00 Fußball
10:00 Vertreterversammlung des 
OGV in Ohof

Kleingruppen-Heft Seite 15:
18:00 Table Quiz
(Bitte bis 7.11. anmelden)

15 So 09:20 Gebetskreis
10:00 Gottesdienst mit

Mitbring-Buffet

10:00 Kigo Abenteuerland
11:30 Stehcafé
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16 Mo 14:30 Seniorenkreis
15:30 Kinderstunde (ab 3 J.)

17 Di 09:30 Gebetskreis
17:30 Gymnastikgruppe

18 Mi 07:00 Gebetskreis
09:30 Eltern-Kind-Kreis (0-3 J.)
16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)

18:00 Gebetstreffen für die 
Ukraine und verfolgte Christen
19:30 Bibelstunde

19 Do

20 Fr 05:00 Gebetskreis
16:00 Powergirls (ab 8 J.)
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)

18:30 H2 Jugendkreis (ab 13 J.)
Ab 18:00 Musikgruppe Atempause

21 Sa 14:00 Fußball 19:00 www.tcg-ohof.de - Konzert: 
„Tribute of Ray Charles“ mit dem 
Songbird Orchestra

22 So Ewigkeitssonntag
09:20 Gebetskreis
10:00 Gottesdienst - Abendmahl
10:00 Kigo Abenteuerland

11:30 Stehcafé
17:00 Godi d. Spätaussiedler

23 Mo 15:30 Kinderstunde (ab 3 J.)

24 Di 09:30 Gebetskreis
17:30 Gymnastikgruppe

19:30 Mitgliederversammlung

25 Mi 07:00 Gebetskreis
09:30 Eltern-Kind-Kreis (0-3 J.)
16:30 Rappelkiste (ab 6 J.)
16:30 Biblischer Unterricht

18:00 Gebetstreffen im Haus der 
Kirche für Israel und Müden
19:30 Bibelstunde

26 Do

27 Fr 05:00 Gebetskreis
16:00 Powergirls (ab 8 J.)
16:00 Jungen-Jungschar (ab 8 J.)

18:30 H2 Jugendkreis (ab 13 J.)
Ab 18:00 Musikgruppe Atempause

28 Sa 14:00 Fußball Kleingruppen-Heft Seite 10:
15:00 Adventskalendertreffen

29 So 1.Advent
09:20 Gebetskreis
10:00 Gottesdienst
10:00 Kigo Abenteuerland

11:30 Stehcafé
19:00 www.tcg-ohof.de - 
Worte & Töne im Advent

30 Mo 15:30 Kinderstunde (ab 3 J.)

Mut zum Scheitern

Was, wenn Scheitern nicht nur Niederlage, 
sondern auch eine Chance sein kann?

Bettina Becker – Theaterpädagogin, Theolo-
gin und Improschauspielerin – verbindet Hu-
mor, persönliche Geschichten und Impulse 
aus Theater und Theologie zu einem Vortrag 
über Mut, Verletzlichkeit und die Freiheit, 
nicht perfekt sein zu müssen. Das Schmerzli-
che hat dabei genauso seinen Platz wie die 
Hoffnung, dass genau daraus etwas Neues 
entstehen kann. Auf der Bühne wie im Le-
ben geht es darum, mit dem Ungeplanten 
umzugehen, sich verletzlich zu zeigen und 
den Mut für einen nächsten Schritt zu fin-
den.

Bettina (47 - Foto oben) lebt mit ihrer Fami-
lie in Magdeburg und ist Mitgründerin der 
Villa Wertvoll (www.villa-wertvoll.de - infor-
miert euch gerne darüber).

Wer neben dem interessanten Referat auch 
ein reichhaltiges und vielfältiges Kuchenbü-
fett genießen möchte, sollte sich schnell 
eine Karte im Vorverkauf sichern.

Wir freuen uns auf Sie!

Sina Matijevic

Wann:  10. Oktober 2026

Einlass:  14:30 Uhr

Beginn:  15:00 Uhr

Preis pro Karte:  8,00 EUR

Vorverkauf: Dit und Dat, Bahnhofstr. 9, 
38539 Müden und 
sonntags nach dem 
Gottesdienst in der 
Johannes-Gemeinde

Frauen-Nachmittag am 10. Oktober 2026
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Camissio 2026 in Müden
In einem Freizeitpark kann man 
sehr viel sehen und erleben. Die Ge-
schwister Cam und Missi lernten auf 
unserem diesjährigen Sommer-
camp Roy kennen, der so einen 
Park neu eröffnen wollte. Sie beka-
men eine Extraführung durch den 
Park. Dabei entdeckten sie, dass die 
Popcornmaschine kaputt gemacht 
wurde. Außerdem wurde das Porte-
monnaie von Roy gestohlen. Klar, 
dass die beiden sich auf die Suche 
nach den Tätern machten. Nach-
dem sie diese gefunden und zu Roy 
brachten, erlebten sie eine Überra-
schung. 

Roy bestrafte die Täter nicht. Im Ge-
genteil: er vergab ihnen und gab ih-
nen eine Arbeit in seinem Park.

Genauso ist unser Gott. Er bestraft 
uns nicht, für die Fehler, die wir ma-
chen. Er liebt uns Menschen so 
sehr, dass er sich nichts mehr 
wünscht, als mit uns zusammen zu 
sein und uns seine Liebe zu zeigen. 
Das ist möglich durch Jesus. Er hat 
die Strafe unserer Fehler auf sich 
genommen. Dadurch können wir 
für immer bei Gott sein.

Diese tolle Nachricht haben 100 Kin-
der anhand von unterschiedlichen 
Geschichten aus der Bibel, wie z.B. 
Das Gleichnis vom verlorenen Sohn, 
David und Goliath oder die Frau, die 
Jesus am Jakobsbrunnen trifft, hö-
ren und auch erleben können.

Aber auch Spaß und Action kamen 
in dieser Woche nicht zu kurz. Dank 
des guten Wetters war die Wasser-
rutsche im Dauereinsatz. Aber auch 

der Schwabbelbabbel und der Hindernisparqour 
waren hochfrequentiert.

Für mich persönlich konnte ich im Vorfeld und auch 
während der Woche ganz oft Gottes Hilfe und Für-
sorge erfahren.

An der Essensversorgung und dem ganzen Drum-
herum, das während der Campwoche getan werden 
muss, sind über 60 Mitarbeiter beteiligt. Das ist 
mega!!!

Da kann es schon mal passieren, dass jemand kurz-
fristig ausfällt. Gott hat mehrfach für schnellen Er-
satz gesorgt. 

Mehrere Unverträglichkeiten ei-
ner Camissiomitarbeiterin forder-
te das Essenteam besonders her-
aus. Auch hier schenkte Gott eine 
tolle Lösung. Jemand erklärte sich 
bereit, nur für diese Mitarbeiterin 
zu kochen.

Eine andere Mitarbeiterin von uns 
machte spontan Fotos während 
der Woche, da das Team nieman-
den dafür hatte. 

Es gab keine ernsthaften Verlet-
zungen. 

Ein kleines ängstliches Mädchen 
blühte in dieser Woche total auf 
und das wirkt bis heute nach.

Gott ist in dieser Woche den Kin-
dern auf seine liebevolle, einzigar-
tige Weise begegnet. Wieviel Kin-
der ihr Herz für ihn geöffnet ha-
ben? Keine Ahnung.

Aber, dass Gott Kinder über alles 
liebt, konnte man in dieser Woche 
sehen und erleben.

Das nächste Camp findet am 9.-13. 
August 2027 statt. Es gibt noch eini-
ge Plätze unter www.camissio.de.

Sigrid Ulmer
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Camissio - Youth Camp 2026

derlanden statt. Gemeinsam mit meinem 
Freund Myles habe ich mich auf den Weg 
gemacht, um eine Menge Spaß zu haben 
und Gemeinschaft mit anderen Teenagern 
zu verbringen. An dem Camp haben ca. 250 
Teenager aus verschiedenen Teilen 
Deutschlands teilgenommen.

Jeder Tag begann morgens um 8:00 Uhr 
mit einer „Stillen Zeit“. Hierbei hatten die 
Camp-Teilnehmer die Möglichkeit, intensiv 
Zeit mit Gott und der Bibel zu verbringen. 
Danach gab es Frühstück, damit man dann 
gestärkt zum ersten Input gehen konnte. 
Beim Input hat man vieles über Gott erfah-
ren und tolle Tipps bekommen, wie man 
eine innigere Beziehung mit Jesus haben 
kann.

Anschließend gab es eine Zeit mit der Klein-
gruppe, in der man sehr interessante Ge-
spräche über Gott und die Welt hatte. Wir 
konnten uns richtig ehrlich austauschen 
und hatten die Möglichkeit, Fragen zu stel-
len. Die Mitarbeiter waren super Ge-
sprächspartner und hatten viel Zeit und 
Verständnis für uns.

Die Zeit bis zum Mittagessen konnten wir 
dann mit unterschiedlichen Aktivitäten ver-
bringen. Zum Beispiel konnte man in dem 
See schwimmen gehen oder verschiede-
nen Sportarten nachkommen. Besonders 

beliebt waren Fußball und Nine Square! Da-
nach hatte man Zeit im Zelt und wieder et-
was Freizeit. Am Nachmittag gab es Work-
shops mit verschiedensten Themen über 
den Glauben, in denen man viel über den 
Glauben und Gottes Willen lernen konnte.  
Das Abendprogramm rundete den Tag 
dann immer thematisch passend ab. Dabei 
gab es eine Show mit tollen Gruppen-
spielen wie Schubkarrenrennen, eine 
Predigt und coolen Worship. 
Bis zur Nachtruhe fand das Late-Night-
Programm mit vielen Spielen und Unter-
nehmungen sta�. Das war eine tolle Zeit, 
um den Tag abzuschließen und sich auch 
noch mal über das Gelernte auszutau-
schen.
Die Woche im Youth Camp war für mich 
eine rich�g gute Zeit, in der ich meine Be-
ziehung zu Jesus ver�efen konnte. Meine 
Highlights waren auf jeden Fall der tägli-
che Input und der abendliche Worship. 
Es fühlte sich krass an, dass man Go� mit 
so vielen Teens loben konnte und sich 
ehrlich über den Glauben austauschen 
konnte.
Nächstes Jahr bin ich auf jeden Fall wie-
der dabei !

Momme Krüger

Wie cool ist das denn?!?

Beim CAMISSIO können auch 
Kinder von 13 - 17 Jahren an ei-
nem Sommer-Camp teilnehmen 
und eine richtig coole Zeit mit 
vielen Teens aus ganz Deutsch-
land verbringen.

Das CAMISSIO Youth Camp fand 
dieses Jahr vom 03. bis 09. Au-
gust in Vierhouten in den Nie-

Ein schöner Roman, der in Schott-
land spielt, vor allem auf der Insel 
Skye. Er hat knapp 400 Seiten und 
lässt sich gut zur Entspannung le-
sen. 

Worum geht es? 

Nach der Geburt ihrer Kinder hat Serena MacDonald ihren Be-
ruf und ihre Liebe für die Kunst vollkommen brach liegen las-
sen. Als ihr Mann unerwartet stirbt, steht sie vor der Frage, wie 
ihr Leben nun weitergehen soll. Da kommt der Vorschlag ihres 
Bruders Jamie gerade recht: Sie soll mit ihren Kindern auf die 
schottische Insel Skye kommen und sich um die Führung des 
gemeinsamen Hotels kümmern. 

Doch leider gerät ihr Neuanfang nicht ganz so reibungslos, wie 
sie es gehofft hatte, denn Jamie hatte nicht an Malcolm Blake 
gedacht, der vor Ort die Leitung des Hotels innehat. Als Serena 
sich als seine neue Chefin vorstellt, ist Malcolm alles andere als 
erfreut. Doch es dauert nicht lange, bis sich die beiden einge-
stehen müssen, dass zwischen ihnen mehr existiert als eine 
rein geschäftliche Beziehung …  

Es ist Band 3 einer Geschichtenreihe, die aber auch unabhängig 
gelesen werden können und nur Band 1 gibt es auch auf 
deutsch  - Das kleine Hotel an der Küste . 

Ina Rambow

Kinderseite
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Der Seniorenkreis war unterwegs
Am 17. August um 13.30 Uhr trafen wir uns, 
die Seniorinnen, Senioren und die Mitarbei-
ter des Seniorennachmittags der Johannes-
Gemeinde, zu einem Ausflug nach Wahren-
holz/Weißenberge, um uns Opa Ernys Gar-
ten anzuschauen. 

Mit PKW´s ging die Fahrt los. Unterwegs 
wurden wir von einigen Regenschauern 
überrascht und auch, als wir in Weißenber-
ge ankamen, regnete es noch. 

Da wir uns zuerst zum Kaffeetrinken und 
Kuchenessen angemeldet hatten, störte 
der Regen uns überhaupt nicht. Das Ku-
chenbuffet hatte für jeden Gast etwas pas-
sendes dabei, leckere Himbeer-Blaubeer- 
Cappucino- oder Eierlikörtorte.

Wir hatten 4 Wochen lang für schönes Wet-
ter gebetet und wir haben einen guten 
Gott, er hat unsere Gebete erhört. Als wir 
uns nach dem Kaffeetrinken den 5 Hektar 
großen Garten anschauen wollten, klarte 
der Himmel auf und die Sonne schaute ab 
und zu durch die Wolken. Wir hatten viel 
Freude an den wunderschön blühenden 
Blumen, Obstbäumen, vielen Stauden und 
Beerensträuchern. Bienenhäuser waren 
aufgebaut und die Bienen flogen fleißig um-
her und verrichteten ihre Arbeit.

Mit viel Talent und Mühe hat jemand Tiere 
aus Holz gesägt und geschnitzt, z.B. Wild-
schweine, Specht bei der Arbeit, Hasen, 
Schildkröten u.v.m.

Auch ein Gang durch den Hofladen durfte 
nicht fehlen: selbst hergestellte Marmela-
de, Obstbrände, Honig und Säfte konnten 
dort käuflich erworben werden.

Zum Schluss stellten wir fest: es war ein 
wunderschöner Nachmittag. Wir konnten 
bei schönem Wetter die Schöpfung Gottes 
genießen, haben gute Gespräche geführt, 
wurden mit herrlichem Kuchen verwöhnt 
und danken Gott für die Bewahrung an die-
sem Tag.

Bruni Grusdt
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Heute möchte ich Euch einen Bericht einer 
jungen Frau ans Herz legen. Sie ist mit einem 
E-Bike durch Europa gefahren und hat viele 
verschiedene Kirchen besucht.

Das ganze kann man auf ihrem Youtube-Ka-
nal (Rooted as One) ansehen. In ihrem Buch 
sind viele QR-Codes, wo man direkt zu den 
passenden Videos geführt wird.

Sie selbst ist als Kind ziemlich oft umgezo-
gen und hat daher schon einige Kirchen ken-

nengelernt. Trotzdem will sie noch mehr 
Christen kennenlernen. Sie trifft dabei im-
mer wieder verschiedenste Prägungen und 
versucht mit den Leuten ins Gespräch zu 
kommen. Sie macht dabei immer wieder 
die Erfahrung wie vernetzt die Leute sind. 
So ist sie mit einigen Frauen in einem iri-
schen Pub, die sie später in ihrer Heimat be-
sucht; bzw. die ihr auch weitere Übernach-
tungsmöglichkeiten vermitteln.

Sie beschreibt aber auch, was sie an ihre 
Grenzen bringt und was ihr dann tatsäch-
lich hilft. Ich habe das Buch gern gelesen.

Hier ist noch der Klappentext:

»Worauf habe ich mich da nur eingelas-
sen?«, denkt Carola, als sie zu ihrer Radtour 
durch Europa au�richt. Eigentlich unsport-
lich, wagt die 28-Jährige allein die Reise, 
um Christinnen und Christen aus anderen 
Ländern zu begegnen und ihren Glauben 
kennenzulernen. Sie tanzt zum Dudelsack 
in Schottland, schläft in einem dänischen 
Zirkuswagen, verabredet sich in Amster-
dam per Tinder zum Gottesdienst und 
trinkt Kaffee mit Ordensschwestern in ei-
nem deutschen Kloster. Ein Jahr voller un-
vergesslicher Begegnungen und Gast-
freundschaft, Höhen und Tiefen, Selbst-
zweifeln und Mut – und die inspirierende 
Geschichte einer Reise, die die Sicht auf 
Gott und das Leben veränderte.«

Das Buch ist sowohl als Taschenbuch, als 
auch als eBook  erhältlich. 

Ina Rambow

Haben Sie einen geliebten Menschen verloren? Ist da jetzt eine Lücke, die sich nicht schließt? 
Fühlen Sie sich in Ihrer Trauer manchmal allein oder unverstanden? Oder möchten Sie einfach mal 
Zeit mit Menschen verbringen, denen es ähnlich geht? Dann laden wir Sie herzlich zu unserem 
„Trauercafé AUSZEIT“ ein. 
Das „Trauercafé AUSZEIT“ ist ein Ort, der Trauernde unterstützen will. Ein Ort um neue Kraft zu 
schöpfen, um Trost und Verständnis zu erleben. Ein Ort für die Begegnung mit Gleichgesinnten 
und eine Gemeinschaft, die tragen hilft. 
Eingeladen sind alle, die einen geliebten Menschen verloren haben - egal, ob Ihr Verlust ganz frisch 
ist oder schon längere Zeit zurückliegt. Jeder Mensch trauert anders. 
Begleitet wird das Trauercafé von der Palliativcarefachkraft Natasja Birngruber und ihrem Team. 
Bei Getränken und etwas zu knabbern soll Raum für Gespräche sein, die ermutigen, unterstützen 
und bestenfalls neue Kraft für den Alltag schenken. 
„Trauercafé AUSZEIT“ findet jeden 3. Freitag im Monat von 9.30 bis 11.00 Uhr im Gemeindehaus 
der Kirchengemeinde Meinersen statt. 
Die Termine für 2026 sind:   16.10./20.11./18.12.2026
Kontakt: Natasja Birngruber / 0176-61 48 16 00 

natasjabirngruber@gmail.com 
Wir freuen uns auf eine gesegnete Gemeinschaft mit guten Gesprächen. 
Deine Kirchengemeinde Meinersen 

Liebe Beter, 
Gebet ist immer sehr gut..., an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön für eure Gebetsunterstützung!
Die Gebetsangebote unserer Gemeinde findet ihr 
hier und im Kalenderteil des Gemeindebriefes. Herz-
liche Einladung an alle Beter.
Am 1. Mittwoch im Monat (Gebet für Kranke):
    9.30 - 10.30 Uhr  und  18.00 - 19.00 Uhr
Am 2. Mittwoch im Monat (Gebet für Johannes-
Gemeinde):
     18.00 - 19.00 Uhr
Am 3. Mittwoch im Monat (Gebet für Ukraine 
und verfolgte Christen):
    18.00 - 19.00 Uhr
Ám 4. Mittwoch im Monat (gemeinsames Gebet mit 
St. Petri im Haus der Kirche für Israel und Müden):
     18.00 - 19.00 Uhr

Verstorben ist:

Nur in der Druckausgabe!

Als Gemeinde möchten wir unsere 
herzliche Anteilnahme zum Ausdruck 
bringen. Wir beten für die Angehörigen 
um Gottes Beistand und seinen Trost für 
diesen Weg der Trauer.
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    Eine Kleiderkammer in Müden/Aller
Eichenkamp 2
Öffnungszeiten:
  Dienstag: 15 - 18 Uhr
  Freitag:  09 - 12 Uhr

Ein Projekt der Johannes-Gemeinde e.V.

Besondere Angebote der Gemeinde:
Benötigen Sie eine Mitfahrgelegen-  
heit zu einer Gemeindeveranstaltung?

Dann wenden Sie sich bitte an:
 Gundela Flamann
 Tel. 05375-983973
 Mail: gundela@flamann-online.de

Ausblick auf Dez. ´26 / Jan. `27
www. Tcg-ohof.de
12. Dez. Konzert: „Es wird nicht dunkel 

bleiben“ mit Andi Weiss
19. Dez.    Konzert: Andreas Kümmert  

& The Electric Circus
DRK-Blutspende 2027
07. Januar / 29. April / 05. August 

Achtung - Achtung
Ein besonderes Anliegen der Gemeinde sind 
Gehilfen für ukrainische Soldaten!
Gerne können Sie Gehhilfen usw., die nicht mehr 
gebraucht werden, in der Gemeinde abgeben.

Sergej Popov

Gemeindepastor:
Andreas Ulmer, Am Staugraben 25, 38539 Müden (Aller)
Tel.: 05375 - 335
Mail: andreas.ulmer@johannes-gemeinde.de

Jugendpastor:
Fabian Padur, Hahnenhorner Straße 2, 38539 Müden (Aller)
Tel.: 05375 - 9822001
Mail: fabian.padur@johannes-gemeinde.de

Gemeindepädagogin:
Sigrid Ulmer, Am Staugragen 25, 38539 Müden (Aller)
Tel.: 05375 - 1422
Mail: sigrid.ulmer@johannes-gemeinde.de

Gemeindeleiter:
Benjamin Bürsing, Hopfenlade 12, 38539 Müden (Aller)
Tel.: 05375 - 982784
Mail: benjamin.buersing@johannes-gemeinde.de

Gemeindebüro:  Hahnenhorner Straße 2, 38539 Müden/Aller
   Fax: 05375 - 9822002 / www.johannes-gemeinde.de

Gemeindekonto: Sparkasse CE-GF-WOB - Verwendungszweck „Spende“
   IBAN:  DE57 2695 1311 0074 0001 67
   BIC:  NOLADE21GFW

Redaktionsteam: Gundela Flamann, Angela Meyer, Ina Rambow,
   Thorsten Flamann und Janine Börner

Anmerkungen, Wünsche und Beiträge bitte an:
    Gemeindebrief@johannes-gemeinde.de

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 29. Oktober 2026
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Wer wir sind
Wir sind eine „Selbständige evangelische Gemeinde“ (SeG). Und wir vertrauen auf 
die GNADE Gottes. Wir glauben an den Gott der Bibel, der jeden Menschen liebt.
Deshalb heißt unser Gemeindemotto:

„Weil du es wert bist“

Du bist es Gott wert - und er liebt Dich und kommt Dir freundlich entgegen! Du bist es 
wert - deshalb bist Du herzlich willkommen!


